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Or/h e/rulII brlllllleulII (Fonscolom bc, 1837), ein feste r Besta nd teil der 
Libellcnfa una in NRW? 

ULlUKE K lt ÜNI: I{ 

rvl önc hcng la dbach 

O,. , lIl'lrlllll /JI'// II J/ t!1I1II (Fullsco lo l1lhc. IXJ7). a perm a ne llt part u f thc dl· a:':Ull n~· f:lIIlI :I in 
NUrih rh illc-\ Ves t fa li a '! - A largc brc.:ding popu lation of OI1/ll'fI"/IIII I JI"IIIIIICIIIII (F()n~co l omb('. 1 S37) 
with IllOl\: Ihal1 a hundr\!d indi vidual s is t"I..'portcd 1'1"0111 a loeation in Nonhrhilll:, \Vcs l falia. Thc 
dc vcloPIllCll1 .md expa nsion in [h l.! opell drain uf a lI.ml coa l dump sincc 1992 arc rcpo rl cd amI th c 
111C:Jsun;s 01' cO lIsc rvatio!l are <kscribl'd. 

Dic nörd liche Vcrbrc itu ll gsgn:nzc des Südli c hen ßlaupfc il s. On/Jetl"fllIl hnflll/l'1II11 

(Fo l1 scolo ll1 bc. 1837), z icht sich durch Millclcuropa. Das gcschlosSCllC Vcrbreil ll llgsgcbiel 
liegt südlich der Linie LoinAvb ill . 

Bi s Anfang der 90cr Jahre wa r 0. 1"'l/llllelllll in NRW nur sporadisch und in klei nen 
Anzah len aus den Ste inbrüchen dcr ß ec ku1l1er l3t: rge (ivITß 42 14) und einer Kiesgrube bei 
Kö ln-Del lbrück (M T13 500X) bekann l. In der Rotcn Listc der gcHihrdele ll Libellen in NRW 
VOll 19S6 wurde die Art nur a ls Vermch rungsgast angesehen (SCII ,\I II>I' & WOIKI' 1999). 

Seit 1992 exist iert ei ne große bodensliilldigc Popuhllion des Südliche n ß1aupfcils im 
lIa ldenr"lIldgr'lben e iner Stt: inkoh1cnhalde im Kreis Dü ren (MT ß 5003) (KRü1': I' I( 1992). 
0. bl'lflllJell1ll ha t s ich seither im Il aidenrandgraben gu t entwickelt. Weitere bodcnstiindigc 
1I il1we ise aus dem wes t t1i1 isc hell Raum rührte n dazu. dass 0. !Jl'llIIlIeffll/ in der ll eUell 
Rotcn Li ste dcr gcl:illI'c!e ten Libell cn in NRW (Sl'lI.\llD r & Won,L 1999) als k stcr Bestandteil 
der Libe llcnfaulla in NR\V ~ingestllfi ist. 

Die Larvenclltwick lu ng von 0. I"'/(/II/{'I(III im I-I aldenrandgrabe ll wurde 1993 gcnauer 
ulltersuch t. Ab 1995 trat ~ 1l de utli cht: Ausbre illin gstende nze n auf. di e bi s in d t: n 
angren zenden nied e rl iind isehe n Raum führe n. Der Bergbaube lri eb des Esc hweiler 
l3ergwerkverci ns wurde Ende 1992 eingestellt lind se ithe r wird der Graben nich t mehr 
offen ge halt e n. Die s tark e Zun ahm c des Sc hilfw ll chses und Sc h lall1ll1rück stiind e 
bcein tr:ichti gc ll die Populati on (ks Süd liche n Blallpr~il s tim I-Ial denrandgrabe n. Durch 
ve rschi cdenc [)llcgcll1:tßnahmcn wurde versucht . den Standort für dicse Libc llcnart attrakti v 
zu halten. 

Der Fundort der Bcrghalle Emi I Maycrisch. K reis DOn~ n. kanl! ll ur durch e ine rege lmäßige. 
abschnittswe ise. maschine ll e Enlkr;Jutung und Enlsch l:II11l1lung in einem Turnus von zwe i 
Jahren a ls Lebensraulll des Südlichen ßlauprei ls erhaltcn werden. Weite re ßeobachtungcll 
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übe r die A usw irkungen der r!1cgcmaßnahmcll auf 0. brlflll/elllll lind auf die cbcJlI~l ll s im 
l-Ialdc nrandgrabcll bes tehende Population von 0. cO{!I"/(/ell.rcel/.l' w iirCll zu e mpfehl en. 
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